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Herrenhaus eines Bauernhofes; markanter, gründerzeitlicher Putzbau von baukünstlerischer Qualität, 
ungewöhnliche Architektur für die Gemeinde sowie regionalgeschichtlich und baugeschichtlich bedeutsam

Kurzcharakteristik

Herrenhaus des größten Bauerngutes im Ort, vermutlich um 1890 erbaut. Vermutlich gehörte das Gut im 
19.  und beginnenden 20. Jh. den Landwirten Däweritz. Bedeutung erlangte Ernst Friedrich Däweritz (1839-
1914), der als Bauherr des einem Herrenhaus ähnelndem Wohnhauses in Frage kommt.   Er war Sohn des 
Pferdners und Ortsrichters Georg Ernst Däweritz. Ernst Friedrich Däweritz, von 1886-1900 stellvertretender 
Vorsitzender und bis 1906 Vorsitzender des Konservativen Vereins für Leisnig, dem er seit seiner Gründung 
angehörte, vertrat zwischen 1899 und 1909  den 26. ländlichen Wahlkreis in der II. Kammer des 
Sächsischen Landtags. 
Das repräsentative villenartige Wohnhaus ist ein zweigeschossiger Putzbau über rechteckigem Grundriss 
mit Mittelrisalit. Gegliedert wird die Fassade durch ein umlaufendes Gurtgesims, Putznutungen, 
waagerechte Fensterverdachungen und Segmentbogenverdachungen. Prägend ist der von Säulen 
getragene Balkon an der Schauseite des Hauses.
Die architektonische Qualität des Hauses begründet den baukünstlerischen Wert dieses Kulturdenkmals, 
welches zugleich regionalgeschichtlich und baugeschichtlich bedeutsam ist als Zeugnis einer 
prosperierenden Landwirtschaft des 19. Jh. in diesem Landschaftsraum und der beginnenden 
Verstädterung der bäuerlichen Wohnhäuser im ausgehenden 19. Jh.
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